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Ernennungen,Mersetznnger, Zuruyesehungenrc.
- der etatmäßige » Beamte » der

GehaltSklaff-,» » bi» LL
sowie

Hrnennungen , Zersetzungen re.
vöu »ichtetatmäßigen Beamte ».

A»S den, Bereiche des Ministeriums des Großh . Hause-,
der Justiz und des Auswärtigen .

Beamteneigenschaft »erlichen :
den Maschinenschreiberinnen : Julie Ehmann beim Amtsge¬

richt Pforzheim und Luise Anrr beim Landgericht Konstanz.

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Jnuera .
Übertragen :

dem Verwaltungsaktuar Karl Gauer beim Bezirksamt Ep-
pingen eine nichtetatmäßige Aktuarstelle beim Bezirksamt
Pforzheim .

, Etatmäßig :
die Schutzleute : Hermann Liebscher » Oskar Müller » Wilhelm

Rätzel, Friedrich Schmitt » Julius Wallkam, Hermann Wessels ,
Hermann Wölfle und Hans Zang in Freiburg , Karl Jahn in
Konstanz.

Versetzt :
Berwaltungsaktuar Emil Meisinger bei Grotzh. Kunstge¬

werbeschule Karlsruhe zu Großh . Statist . Landesamk, unter
Ernennung zum Revisionsajsistenten.

Anruhegefetzt:
Amtsdiener Wilhelm Bohe in Überlingen .

Entlassen :
Schutzmann Johannes Kniete in Pforzheim .

— Großh . Landesgewerbeamt . —
Enthoben wurde :

Handelslehreraspirant Friedrich Stehle , Aushilfslehrer an
her Handelsschule in Pforzheim » zwecks Ableistung seiner Mi -
titärdienstzeit .

— Großh . Berwaltungshof . —
^ ie Beamteneigenschaft verliehen :

den Wärterinnen : Emma Hascher » Emilie Klotz bei der
Heil- und Pflegeanstalt Pforzheim und Sophie Huber bei der
Heil- und Pflegeanstalt Jllenau .

Versetzt :
die Wärter : Johann Martin bei der Heil- und Pflegeanstalt

Emmendingen » Johann Ottendörfer bei der Heil- und Pflege¬
anstalt Wiesloch und Georg Trück bei der Heil- und Pflege¬
anstalt Jllenau , sämtliche zur Heil- und Pflegeanstalt bei
Konstanz^

die Wärterinnen : Karoline Hertle u . Anna Osterrieder » beide
bei der Heil- und Pflegeanstalt Emmendingen , zur Heil- und
Pflegeanstalt bei Konstanz.

Ans dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanzen.
— Zoll - und Stenerdirektion . —

Versetzt .
der Finanzassistent Alfred Liebherr in Donaueschingen nach

Basel ;
der Steuereinnehmer August Henninger in Appenweier nach

Wieblingen ;
der Postenführer Gustav Weber in Überlingen nach Konstanz

und aushilfsweise mit Versetzung einer Oberzollaufseherstelle
betraut ;

die Grenzaufseher : Ferdinand Geier in Säckingen nach
Sinsheim und aushilfsweise mit Bersehung einer Oberzoll¬
aufseherstelle betraut , Friedrich Kästle in Gaienhofen nach
Rellingen .

Übertragen :
dem Untererheber Joseph Bangert in Obertvolfach die

Steuereinnehmerei Schiltach.

Zurückgeuommen:
die Versetzung des Postenführers Gottfried Roser in Weis¬

weil »ach Mannheim.

— Staatseisenbahnverwaltuvg . —
Ernannt :

zum Lokomotivführer:
Reserveführer Franz .Hartmann in Karlsruhe ; -

zum Zngmeister :
Schaffner Andreas Kull in Karlsruhe ;

zum Schaffner :
zugführend. Wagenwärter Friedrich Marri in Mannheim ;

zum Wagenrevidentru ;
Bremser Martin Scheuch in Jmmendingen ;

zu Bremsern :
die Schirrmänner : Anton Backof und Joseph Fellhauer in

Karlsruhe .
Etatmäßig angestrllt :

die Schaffner : Maximilian Trnuz in Singen (Hohentwiel ) ,
Andreas Rößner in Rastatt ;

die Bremser : Anreas Jonitz in Karlsruhe , Felix Herrmann
in Mannheim , Friedrich Seeber in Mannheim , Joseph Degen
in Mannheim , Matthäus Geißer in Basel , Franz Wörlein in
Lauda ;
als Bremser :

Schirrmann Joseph Klumpp in Karlsruhe .
Ins nichtetatmäßige Beamttnverhältnis ausgenommen :

als Schaffner :
Karl Freudenberger von Schillingstadt» Andreas Broß von

Schutterwald , Wilhelm Schmidt von Karlsruhe , Philipp Gieß -
ler von Rammersweier , Karl Tschan« von Nesselried;
als Bremser :

Georg Ernst von Geiselroih, Leopold Schmitt von Oster¬
burken.

Versetzt :
die Bahnmeister : Christian Schmidt in Langenbrücken nach

Wilferdingen , Gottfried Enderle in Wilferdingen nach Fle -
hingen, Jakob Breithanpt in Bühl nach Langenbrücken, Wilhelm
Brand in Flehingen nach Bühl ;

Stationsvorsteher Adolf Schuhmacher in Mimmenhausen -
Neufrach, unter Ernennung zum Betriebsastistenten - nach
Konstanz;

die Betriebsassistenten : Karl Book in Wehr nach Basel , Al¬
fred Fütterer in Elzach nach Freiburg -Wiehre , Maximilian
Kühn in Titisee nach Zusenhofen ;

Zugmeister Joseph Schrllhammrr in Konstanz nach Karls¬
ruhe ;

die Schaffner : Karl Pister in Basel Nach Singen (Hohentw.) .
Karl Welker in Lauda nach Mosbach;

die Wagenrevidenten : Martin Scheuch in Jmmendingen nach
Schaffhausen, August Weber in Schaffhausen nach Freiburg ;

Amtsdiener Ludwig Reff in Eberbach nach Karlsruhe ;
die Eisenbahnassistenten: Humbert Boetsch in Säckingen

nach Erzingen , Friedrich Stricklrr in Herbolzheim nach Breisach,
August Paul in Zell (Wiesental ) nach Neustadt (Schwarzw . ) ,
Otto Reimling in Neulnßheim nach Müllheim . Karl Breining
in Muggensturm nach St . Ilgen , Albert Waibel in Villingen
nach Triberg , Karl Meerwarth in Müllheim nach Mannheim
Jndustriehafen , Friedrich Oechsner in Schopfheim nach Basel ,
Albert Elser in Eppingen nach Mannheim , Alfred Gruber in
Jmmendingen nach Konstanz, Hugo Becker in Sinzheim nach
Rheinau , Hermann Achtstätter in St . Ilgen nach Gernsbach ,
Hermann Klug in Mannheim nach Osterburken , Wilhelm
Sonder in Denzlingen nach Albdruck ;

die Bureaugehilfen : Adam Ebert in Mannheim nach Eber¬
bach, Karl Hofsmann in Karlsruhe nach Waghäusel , Philipp
Klein in Karlsruhe nach Mannheim , Hermann Sutter in
Karlsruhe nach Mannheim , Heinrich Schütz in Karlsruhe nach
Waghäusel, Karl Knapp in Karlsruhe - Mühlb .-Tor nach Mann¬
heim , Robert Schnäbele in Karlsruhe nach Mannheim , Adolf
Wagner in Lörrach nach Mannheim , starl Frei in Karlsrnhe -
Mühlburg nach Mannheim , August Schwarz in Löfsingen nach
Brennet (Rheintal ) , Julius Blust in Kehl nach Schopfheim,
Karl Rüdinger in Bammental nach Karlsruhe .

Zuruhegesetzt:
wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung ihrer lang¬

jährigen treuen Dienste :
Zugmeister Johann Honikel in Mannheim ;
die Weichenwärter: August Fürst in Grünsfeld (auf An¬

suchen) , Gregor Braunagel in Karlsruhe ;

wegen leidender Gesundheit unter Anerkennung ihrer lang¬
jährigen treuen Dienste:

Zugmeister Rudolf Bogt in Konstanz ;
Rottenführer Philipp Ritter in Offenburg¬

wegen leidender Gesundheit : - .
LokomotivheizerKarl H«, in Waldshut.

Zur Kiuofrage.
Wie schon mitgeteilt , ist in diesem Monat die neue

Monatsschrift „Der Greif " (Verlag der I . G . Cottaschen
Buchhandlung Nachf . , Stuttgart und Berlin ) ins Leben
getreten , deren erstes Heft bereits sich durch Reichtum,
Vielseitigkeit und Gediegenheit des Inhalts auszeichnet.
Ein Geleitwort der Herausgeber Und des Verlags eröffnet
das Heft ; ihm schließen sich die fesselnden Jugenderinne¬
rungen des Grafen Ferdinand von Zeppelin , ein Artikel
H - Friedjungs über den Dreibund und- ein Aufsatz R.
Kosers llher die Politik des Großen Kurfürsten an . Ferner
folgen der Briefwechsel zwischen Gottfried Keller und
Georg von Cotta , H . Sudermanns Tagebuchblätter aus
Ceylon und dichterische Beiträge von Börries Freiherr
von Münchhausen, Rudolf Herzog und Paul Enderling .
Generalintendant Baron zu Putlitz lieferte einen
längeren aktuellen Aufsatz über den dramatischen Schrift¬
steller und das Kinodrama , dem folgende Ausführungen
entnommen sind : ,

„Wenn sich das Theater gegen die Konkurrenz
des Kinos sträubt , so ist das verständlich, und diese
Konkurrenz ist im Augenblick sicher brutal und gefährdet
vielleicht sogar die Existenz einer Reihe von Bühnen . Aber
ähnliches haben wir schon öfter erlebt. Der Kern aller
dieser Erscheinungen liegt in der „Sensation "

, die heute
mehr denn je einen Reiz auf das Publikum ausübt , aber
je verblüffender diese wirkt, desto eher stumpft sie sich
selber ab , führt zu immer stärkeren Überbietungen , um
schließlich an ihrer eigenen Hohlheit zu sterben. Die Vor¬
führung von Werken bekannter Autoren , dargestellt von
ersten Kräften der deutschen Bühne, ist meiner Ansicht
nach schon der Anfang vom Ende . So genial die Erfindung
als solche ist, so sehr sie als Lehrmittel, zur Darstellung
von Naturschönheiten immer ihren Platz ausfüllen wird ,
so wenig wird sie ihre Existenz fristen können, wenn sie
puf Abwege gerät und in die Domäne anderer Künste
überzugreifen sich erdreistet. Alles, was nun künstlich
gegen die Ausbreitung des Kinos geschieht, halte ich für
verfehlt und glaube, daß damit nur . eine ihnen selbst
dienende Reklame gemacht wird. Es war meiner Ansicht
nach eine unglaubliche Entgleisung des heiligen Bureau -
kratrus , daß die Kinematographen durch einen seiner¬
zeit herbeigeführten Spruch des Reichsgerichts nicht ohne
weiteres dem Paragraphen der Gewerbeordnung unter¬
worfen wurden , denen Varietes usw . unterworfen sind .
Da es bei Entstehung der jetzigen Gewerbeordnung noch
keine Kinos gab , konnten sie unmöglich an der Stelle
geführt werden, wo sie sinngemäß zweifellos hingehören ,
aber der hierdurch entstandene Unsinn kann zur Wohltat
werden, denn dadurch war der Kinoflut kein Damm ent¬
gegenzusehen . So trat sehr schnell eine Überproduktion
ein, die notwendigerweise eine Sättigung des Publikums
zur Folge hat und die aus Gründen gegenseitiger Kon¬
kurrenz zur Erfindung immer neuer Attraktionen geführt
hat und heute beim Kinodrama angelangt ist . Ich habe
mir „Der Andere" und „Auo vaäis ? " im Kino angesehen.
Ich müßte an dem gesunden Sinne unseres deutschen
Volkes verzweifeln, wenn ich annehmen sollte , daß diese .
Kost ihm auf die Dauer Befriedigung gewähren könnte,
wenn ich befürchten sollte, daß diese öde Hohlheit wirklich
eine dauernde und katastrophale Gefahr für das deutsche
Theater sein könnte . Ein Mittel gäbe es , um diese Ge¬
fahr mit einem Mal hinwegzuwischen und die Massen wie¬
der dem Theater zuzuführen, wenn uns auf dem Gebiete
der dramatischen und der musikalisch-dramatischen Pro -
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Lrökknung ltsrbst 1913
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MiWliltie Rechtspflege .
s . Streitige Gerichtsbarkett .

O .878 . Freiburg . Über das
Vermögen der Firma Frei¬
burger mechanische Schuhfa¬
brik Robert Schäffert in Lit -
tenweiler tvurde heute am 23.
Oktober 1813 , nachmittags
-47 Uhr, das Konkursverfah¬
ren eröffnet .

Der Rechtsagent K . Kuhn
hier wurde zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 6 . Dezember 1813 bei
dem Gerichte anzumelden .

Es ist Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Gerichte
zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines andern
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden¬
falls über die in H 132 der
Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände auf

den 19. November 1913»
vormittags 10 Uhr»

und zur Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen auf

den 16. Dezember 1913»
vormittags 9 Uhr .

Allen Personen» welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind» wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschulöner zu
verabfolgen oder zu leisten »
auch die Verpflichtung aufer¬

legt, von dem Besitze der Sa¬
che und von den Forderun¬
gen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen»
dem Konkursverwalter bis
zum 6. Dezember 1913 An¬
zeige zu machen.

Freibuvg , 23. Okt. 1913.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts 4.
O .881 . Waldkirch. Das Kon¬

kursverfahren über dxn Nach¬
laß des verstorbenen Schmied¬

meisters Johann Georg Hol¬
der von Oberbiederbach wurde
nach Abhaltung des Schluß¬
termins und Vollzug der
Schlußverteilung aufgehoben.

Waldkirch , 18. Okt . 1913.
Gerichtsschreiberxides Großh.

Amtsgerichts.

O.88V . Pfulleudors. Der in
dem Konkursverfahren über
den Nachlaß des Theodor
Eberle , Sattlermeisters von
Pfulleudors , auf heute be¬
stimmte Schlußtermin ist auf¬

gehoben und anderweiter Ter¬
min zur Abnahme der Schluß¬
rechnung , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis und zur
Beschlußfassung, der Gläubi¬
ger über die nicht verwertba -
reu BerMögensstücke bestimmt
auf
Dienstag den 18 . Navbr . 1913,

nachmittags 3 Uhr.
Pfullendorf » 21 . Okt. 1913.

Der Gerichtsschreiber Großh .
Amtsgericht- .



duktion Meister erwüchsen, die durch ihre Werke das Pu¬
blikum wirklich mitzureitzen imstande wären . Einen be¬
sitzen wir , der den Anfang gemacht hat : Richard Strauß ;
er weiß modernes Bedürfnis mit ernster Kunst stilistisch
zu vereinigen . Das wäre der Weg , den Kino zu be¬
kämpfen. Auf , ihr deutschen Schriftsteller , in diesem Zei¬
chen werdet ihr siegen, auch wenn ihr „nur " für das
Theater schreiben solltet ! " Man wird dem Verfasser in
mancher Hinsicht Recht geben können, man darf aber auch
dem „ Schwab . Merkur " beistimmen , der den Artikel eben¬
falls wiedergibt und folgende Bemerkungen daran knüpft :

Daß im Kinowesen gegenwärtig Veränderungen vor
sich gehen, zeigt schon der Vorgang in Berlin , wo die
kleinen „Kintöppe " in leerstehenden Läden verschwinden
und die großen vornehmen Paläste entstehen. Mit künst¬
lichen Mitteln gegen die Ausbreitung der Kinos vor¬
zugehen, ist gewiß aussichtslos , ist aber auch nicht notwen¬
dig : aber gegen die Auswüchse des Kinowesens muß
eingeschritten werden (und diesen Zweck wird auch das
kommende württ . Lichtspielgefetz haben) . Jedenfalls kann
man den Kino nur mit dem Kino bekämpfen. Ob Baron zu
Putlitz in dem Kampf , der zwischen Theater und Kino
um die Massen geführt wird , mit Richard Strauß Er¬
folge für die Bühne zu erzielen vermag , wird die Er¬
fahrung lehren müssen.

Trowitzsch's Kunstgabe«.
* Unter de« neuen Kunstgaben von Trowitzsch L Sohn

(Frankfurt a. d. Oder ), die dieser Herbst dem deutschen Hause
in reicher Fülle bietet, ragt vor allem Pieter deHoochs
wohlbekannte und vielverehrte „Holländische Wohn¬
stube ", die Perle der alten Pinakothek in München, hervor.
Der „ Meister des beleuchteten Jnnenraums " hat nichts An¬
ziehenderes geschaffen . Wie das Sonnenlicht schräg durch die
erhöhten Fenster flutet , über Gitterwerk und Rainen hin,
deren stilles Aufflammen sofort Stimmung und Motiv des
Gemäldes erklingen läßt ; wie Wand und Fußboden hier mit
heißem Geleucht überschüttet werden, während sich dort der
Glanz auf stumpfen Farbentönen milde widerspiegelt ; wie
er die schneeige Schürze des lesenden jungen Weibes aus dem
Halbdunkel heraushebt und allen Metallschimmer im Gemach,
die Beschläge der Truhe , die Nägel des Lederstuhls, ja selbst
die derb schillernden Äpfel darauf zum Glühen bringt , das ist
mit einziger , hinreißender koloristischer Meisterschaft und An¬
mut gemalt , daß just die Modernsten vom alten Pieter alles
lernen könnten. Die noch immer wachsende Beliebtheit dieser
Hoochschen Glanzleistung hat eine Unzahl von kleinen und
großen Reproduktionen hervorgerufen , von denen man ja in
der Regel sagen kann, daß sie ihren Zweck insofern erfüllen,
als sie eine leidliche Vorstellung des Originals ermöglichen .
Aber eine Wiedergabe, die wirklich den vollen , saftigen Reiz
des außerordentlichen Werkes umschloß , fehlte bis zur Stunde .
Trowitzsch L Sohn haben uns endlich das ersehnte Kunstblatt
beschert ; überraschend sind , in wahrhaft künstlerischem Mühen ,
die Schwierigkeiten überwunden worden. Der Verlag hat sein
Bestes geliefert, ein Meisterstück , das des Hoochschen Meister¬
stückes würdig ist . Nicht nur der wundervolle Dämmerklang
im hohen Gemache, nicht nur das berühmte Spiel der auf¬
prallenden und zurückgeworfenen Sonnenstrahlen ist mit ver¬
blüffender Treue wiedergegeben, sondern auch den hundert an¬
dern Feinheiten der differenzierten Kunst Hoochs ist volles
Recht geschehen. Der Preis dieses Kunstblattes , 25 M. , bei
einer Bildgröße von 52 X K3 cm , ist niedrig zu nennen . Er
wird dazu helfen, daß Hoochs Hauptwerk in alle kunstsinnigen
deutschen Familien dringt .

Dom Wucherisch .
* Arthur Hertz , Tabellen der gesamten Kulturgeschichte. In

dem Münchener Verlag von Arthur Hertz ist soeben ein Werk
herausgegeben , daß die Beachtung aller Gebildeten beanspru¬
chen darf . Es sind Tabellen der gesamten Kulturgeschichte, die
nach einem recht übersichtlichen System gearbeitet sind . Alle
nach Ansicht des Verfassers kulturgeschichtlich bemerkenswerten
Personen und Ereignisse sind nach Disziplinen geordnet, z . B.
Herrscher, Kämpfe, Staatsmänner , Politiker und Feldherren ,
Literatur , bildende Künste, Musik , Medizin und Naturwissen¬
schaften usw. Diese Ordnung ist für jedes Land in gleicher
Weise angewandt und jedes Jahrhundert ist für sich abge¬
schlossen. Diese Einteilung ermöglicht, sich aufs schnellste über
die gesamte Kulturgeschiche eines Landes innerhalb eines
Jahrhunderts zu unterrichten und ebenso leicht die verschie¬
denen Länder und Disziplinen zu vergleichen. So stellt das
Buch nicht nur ein denkbar bequemes und übersichtliches Nach¬
schlagewerk dar , sondern es gestattet auch die interessantesten
vergleichenden Studien der Kulturgeschichte. Da zu alledem
das Material reichhaltig und mit Sorgfalt verarbeitet , auch
ein genaues Register beigegcbcn ist , und der Preis nur 2 .50
M . beträgt , so dürfte das Buch vielen sehr willkommen sein .

* Rilkes Buch über Rodin mit 86 Vollbilder» . Im Insel -
Verlag zu Leipzig erschien eine Neuausgabe von Rilkes Rodin-
duch, dem zum ersten Male Abbildungen der Skulpturen ,
Zeichnungen und Radierungen des französischen Meisters bei¬

gefügt sind . Die Auswahl dieser Bilder ist in Gemeinschaft
mit dem Künstler getroffen und gibt seine Lebensarbeit in
ihrer Entwicklung von den ersten Anfängen bis zu den letzten
Schöpfungen in vorzüglichen Autotypien wieder . In der
äußeren Ausstattung dem Rcmbrandt und Rubensbuch des¬
selben Verlages gleich , wird beute, wo Nodin geschätzter denn
je ist , auch dieses Kunstbuck dankbarem Interesse begegnen.

* Victor Hugo, Netrr -Dome von Paris ( in der Sammlung
„Bruns ' Meisterromane der modernen Weltliteratur "

) . Min¬
den , I . C .C. Bruns ' Verlag . Preis 3 M . — In diesem Buch
lebt das ganz« Mittelalter mit seiner Fülle malerischer Reize,
mit seiner geistigen Einfalt und Verzwicktheit: Gewaltige
Dome und .Paläste ; öffentliche Plätze mit buntwimmclndem
Volk ; prunkvolle Aufzüge und Spiele ; Zauberer - und Hexen¬
prozesse und alle Grausamkeit der Folterungen ; Adel , Geist¬
lichkeit , Alchimisten , Gaukler , Krüppel und Zigeuner — : das
alles ist in reich bewegten Bildern , in phantastisch ersonnener
und packend durchgeführter Handlung so romantisch wie
lebensvoll ineinander verwoben — beschworen von einem gro¬
ßen Künstler , einem Meister der Schilderer- und Bildnerkunst.
Der neue Band bedeutet eine besonders willkommene Be¬
reicherung der Sammlung „Meisterromane ".

* Madame de Staäl : über Deutschland, mit 8 Kupferdrucken
und einer Einführung von Paul Friedrich . (Verlag Kie¬
penheuer , Weimar .) — Das berühmte Buch , von dem Goethe
sagt : „ Ich lese- es immer mit neuem Anteil ; es bedarf meiner
Empfehlung nicht" , erscheint hier in einer würdigen Ausgabe.
Die Achtung und großenteils lobenswert objektive Beurteilung ,die die geistvolle Französin Deutschland, seinen Sitten , seiner
Literatur und Kunst — Goethe und Weimar vornehmlich— und
seinen Philosophen zukommen läßt , ihre lebendige Auffas-
sungSart , die für uns — als von einer Außenstehenden ge¬
schrieben — so neu und überraschend wirkt, machen das Buch
zu einem bedeutsamen Werk, das noch viel bekannter sein
müßte, als dies tatsächlich der Fall ist.

* Dr . Hans LandSbrrg : Henriette Herz, Ihr Leben und
ihre Zeit , mit 8 ganzseitigen Lichtdrucken .
(Verlag Kiepenheucr, Weimar 1918 . ) — Im Briefwechsel mit
Börne , Humboldt, Schleiermacher und anderen geistigen Grö¬
ßen ihrer Zeit gibt uns dies Buch ein fesselndes Bild , sowohlder geistreichen Frau , als auch des damaligen gesellschaftlichen
Berliner Lebens. In ihrem „ Salon "

, dem sie mit feiner
Pikanterie und Anmut Vorstand, versammelte sich alles , was
künstlerisch , wissenschaftlich und politisch einen Namen hatte
und machte sie so zum Mittelpunkt der geistigen Elite Berlins .Aus meist ungedrucktem Material hat Hans Landsberg ein
Buch geschaffen , das nicht nur ein hochinteressantes Zeitdoku-
ment darbietet , sondern auch Einblick gewährt in den Charak¬
ter und die Seele einer in außergewöhnlichem Maße geist¬und gemütvollen Frau .

* Dr . Hugo Bergmann : Worte Mofis . Mit einem Kupfer-
druck (Mezzotinto ) nach dem „ Moses " des Michelangelo. (I .
C. C . Bruns ' Verlag , Minden i . W. ) — Die Bedeutung von
Moses' tatenvollem Leben hat Bergmann mit eindringlichem
Verständnis dargestellt und hat dann eine Auswahl von Mo¬
ses -Worten folgen lassen , in der die strenge Ethik des alten
Judentums zu schönem Ausdruck kommt. Aber auch den Er¬
zähler und Dichter des Fünfbuches läßt er sprechen ; ebenso -
wenig fehlt der „Psalm " Mofis .

Kottesöierrste .
Evangelische Stadkgemeinbe .

Sonntag den 26 . Oktober.
Stadtkirche. >49 Uhr Militärgottesdienst : Garnisonvikar

Schulz. — 10 Uhr : Stadtpfarrer Rapp .
Kleine Kirche . >410 Uhr : Stadtpfarrer Kühlewein. — >412

Uhr Kindergottesdienst : Hofprediger Fischer. — 6 Uhr : Stadt¬
vikar Müller .

Schloßkirche . 10 Uhr : Hofvikar Brandl .
Johanneskirche . >- 10 Uhr : Stadtpfarrer Hindenlang . —

1412 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindehaus : Stadtpfarrer
Heffelbacher . — 6 Uhr : Stadtvikar Mayer .

Christuskirche. 10 Uhr : Stadtvikar Schneider. — 6 Uhr :
. Stadtvikar Faller .

Gemeindehaus der Weststadt. 10 Uhr : Stadtvikar Faller .
, — 1412 Uhr Kindergottesdienst : Stadtpfarrer Schilling.

Lutherkirche. 10 Uhr : Stadtvikar Müller . —- 6 Uhr : Stadt -
^ Vikar Schneider.

Gartenstraße 22. >410 Uhr : Stadtvikar Mayer . — 1412 Uhr
: Kindergottesdienst : Stadtpfarrer Rapp.

Ludwig Wilhelm -Krankrnheim . 5 Uhr : Hofvikar Brandl .
Diakoniffenhauskirche. Vorm . 10 Uhr : Pfarrer Katz. —

i Abends >48 Uhr : Hilfsgeistlichcr Sitzler .
Karl Friedrich - Gedächtniskirche (Stadtteil Mühlburg ) .

>410 Uhr Gottesdienst : Stadtvikar Hessig . — ?411 Uhr Kinder-
' gottesdienst: Stadtvikar Hessig.

Beiertheim . 9 Uhr : Stadtvikar Schneider, anschließend Kin-
, dergottesdienst.
i Evangelische Kapelle des Kadettenhanses . 10 Uhr Gottes -
! dienst : Kadetteuhauspfarrer Augustin.

Evangelisch - lutherische Gemeinde .
Sonntag den 26 . Oktober.

Alte Fricdhofkapelle. Waldhornstraße . Vorm . 10 Uhr : Pfar¬
rer Fuchs.

WochengotteSdienstr.
Donnerstag den 30. Oktober.

Kleine Kirche . 5 Uhr : Stadtvikar Schneider.
Johanneskirche . 8 Uhr : Stadtpfarrer Hindenlang .
Lutherkirche. 8 Uhr : Stadtvikar Müller .
Karl Friedrich - Gedächtniskirche (Stadtteil Mühlburg ).

8 Uhr : Statvikar Hessig .

Katholische Stadtgcm rinde .
Sonntag den 26. Oktober.

St . Stephanskirchr . 5 Uhr Frühmesse. — 6 Uhr heil. Messe.
— 7 Uhr heil. Messe . — 8 Uhr Militärgottesdienst mit Inve¬
stitur des zweiten Militärpfarrers Stump . — >410 Uhr Haupt -
gottcsdienst mit Hochamt und Predigt . — 1412 Uhr Kinder¬
gottesdienst mit Predigt . — 3 Uhr Herz Jesuandacht . — 6 Uhr
Rosenkranzandacht mit Predigt und Segen .

St . Bernharduskirche. 6 Uhr Frühmesse. — 7 Uhr heil.
Messe . — 8 Uhr Deutsche Siugmcsse mit Predigt . — >410 Uhr
Festgottesdienst mit Hochamt und Predigt . — 11 Uhr Kinder¬
gottesdienst mit Predigt . — >43 Uhr Herz Mariäandacht . —
6 Uhr Rosenkranzandacht mit Predigt und Segen .

Altes St . Vinzrntiushaus . 7 Uhr heil. Messe . — 8 Uhr
Amt. — >46 Uhr Rosenkranz.

St . Peter - und Paulskirchc . 6 Uhr Frühmesse. — >48 Uhr
Deutsche Singmesse. — 149 Uhr Deutsche Singmesse mit Pre¬
digt (im Städt . Spital ) . — 1410 Uhr Hauptgottesdienst mit
Predigt . — 2 Uhr Rosenkranzandacht mit Segen .

Licbfrauenkirche. 6 Uhr Frühmesse. — 8 Uhr Deutsche Sing -
mefse mit Predigt . — >410 Uhr Hauptgottesdienst mit Amt und
Predigt . — 11 Uhr Kindergottcsdienst mit Predigt . — >43 Uhr
Herz Mariä Bruderschaft . — 6 Uhr Predigt und Rosenkranz
mit Segen.

St . Nikolauskirchc (Rüppurr ) . 9 Uhr Deutsche Singmcsse
mit Predigt .

St . Bonifatiuskirchc . 147 Uhr Frühmesse. — 8 Uhr Deutsche
Singmesse mit Predigt . — >410 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt . — 1412 Uhr Kindergottesdienst mit Pre¬
digt. — >43 Uhr Andacht zum guten Tod. — 6 Uhr Predigt
und Rosenkranzandacht.

Ludwig Wilhelm -Krankenheim . 8 Uhr heil. Messe.
St . Joscphskirchr (Stadtteil Grünwinkel ) . 7 Uhr Frühmesse.

— 9 Uhr Hauptgottesdienst mit Amt und Predigt . — 2 Uhr
Herz Jesuandacht mit Segen . — 6 Uhr Rosenkranz

St . Michaelskirchc (Beiertheim ) . 147 Uhr Frühmesse. — 149
Uhr Deutsche Singmesse mit Predigt . — >410 Uhr Hauptgottes¬
dienst mit Amt und Predigt . — All Uhr Kindergottesdienst
mit Predigt . . — >42 Uhr Herz Mariäandacht mit Segen . —
7 Uhr Rosenkranzandacht mit Segen .

Katholische Kapelle des Kadettcuhauses . 9 Uhr Gottesdienst :
Drvisionspfarrer Dr . Holtzmaun.

(A l t ) K a t h o l i s ck, e S t ad t g r m e i n d e.
Sonntag den 26 . Oktober.

Aufcrstrhungskirche. 10 Uhr : Geistl. Rat Bodenstein.

Sieglest » vleeerel ».
kkrüiulusriiLU«, LuiserpIutL.

Lervicqs. Alornmx kraz -ers uncl Lcxruou 11 . Hoiv Ooin . 12,
Lud kirst Luncinz - in tbe moulli 8 u. in.

Rcv . L . bk. Vottcnlmm AI. 74 . , kerinunent Lagso -^ ruericesn
ObnptLM, KssiensttMe 7V II . '

AarniLienrralHrichten -
Geburten . Ein Knabe. V . : Wilh . Frhr . v. St . Andre,

Gutsbesitzer und Großh . Kammerherr . — V . : Alois Scheib,
. Milchhändler. — V . : Franz Dosenbach, Eisendreher . — V . :
Friedrich Zilly, Schlosser . — Ein Mädchen. B . : Heinr . Braun ,
Landwirt . — V . : Georg Schwänzer , Monteur . — V . : Franz
Hiß , Bäcker .

Ehraufgebote . Paul Berger von Grohneundorf , Blechner
: hier , mit Karoline Becker von Odenhcim. — Julius Perschke

von Hilbersdorf , Schneider hier , mit Sophie Bahre von hier.
— Emil Kcllermann von hier , Fenstcrreiuiger hier , mit Ottilie
Hegmann von Bedingrade . — Anton Werner von Neusatz , Fa¬
brikarbeiter hier , mit Genoveva Kalbrccht von Roth. — Basi-

^ lius Ricger von Rastatt , Stadttaglöhner hier , mit Anna Glöckel
von Mannheim . — Jakob Dietrich von Wenzingen , Taglöhner
hier , mit Karoline Knorr Witwe von Siebeneich.

Eheschließungen. Aug. Mitzel von Baden , Hausdiener hier,
mit Rosalie Kuri von Mülhausen i . E . — Karl Bach von Nuß-

! bäum , Taglöhner hier , mit Elisabeth Müller von Augsburg . —
Emil Spannagel von hier , Eisenbahnassistent hier , mit Klo¬
thilde Wagner von hier . — Albert Bühler von Lahr , Stein¬
drucker hier, mit Franziska Zielinski von Wongrowitz. —
Wilh . Eisele von Ettlingen , Revisor hier , mit Erna Schradi
von hier. — Stephan Krupa von Wojnovice, Eisenbahnhilfs -

, schaffner in Remscheid , mit Theresia Hoferer von Haigerach. —
Ludw. Haug von Hallwangen , Packer hier , mit Luise Kästner
von Muggensturm . — Alfred Galle von Ober Nothweil, Metz¬
ger hier, mit Julie Ehlgötz von Breiten .

Todesfälle. Gottfried Duhmig , Privatier , Ehemann . —
Klara , V . : Isidor ' Reinharth , Gipser . — Liselotte, V . : August
Schlachter, Schlosscrmeister.

Herbstberichl für das Großherrogtum Kaden anf 25. Oktober 1913.
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirtschaftlichenBezirksbereine für Weinbau -Gegenden zusammengestellt durch

das Großh . Statistische Landesamt . Nachdruck erwünscht .
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Hegne 17 4 68 54 48— 50 gut - 1 2 2 68 70—75 gut -
Hagnau 133 ca -3,20>ca . 420 52 43 flau ? 67 1,50 ca . 100 63 54 stau ?

Obere » Kheintal :
Dangstetten 50 ca .4,20 ca . 210 d 40 gut - - — - ' — — -- —
Erzingen 86 4- 5 ca . 400 61 44 - 18 2- 3 ca- 50 72 58 flau —
Rheinheim 18 3,50 63 65 —75 40 ' „ - - — - . — — .- '-

Kraichga « nnb Uerkargegend :
Ubstadt 47 2 94 70 64 stau wenig 3 1 3 60 60 — —
Zentern 136 0.20 ca . 27 60—68 43,50' — — — — — - . — - . . -
Eichelberg 40 0,S6 20 50—60 50 - - — — ' - — — — —

Heinsheim — - - . '- — — — 45 ' 1 ' 45 ' 7V 54 gut —

' Mit Trestern ? — ' Schillerwrin . —

MgerW Rechtspflege .
a . Streitige Gerichtsbarkeit.

O .877 . Baden . Über das
Vermögen des Otto Hirschel ,
Besitzer des Hotels zum Rus¬
sischen Hof in Baden -Baden ,
wird heute am 24 . Oktober
1913, vormittags >412 Ilhr ,
das Konkursverfahren eröff¬
net.

Rechtsanwalt vr . Höwig
in Baden -Baden ist zum Kon¬
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 24 . November 1913 bei
dem Gerichte anzumelden.

Es ist Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Gerichte
— Zimmer Nr . 17 — zur
Beschlußfassung über die Bei¬
behaltung des ernannten oder
die Wahl eines anderen Ver¬
walters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretendenfalls
über die im § 132 der Kon¬

kursordnung bezeichnet «« Ge¬
genstände auf
Montag den 24. Rovbr. 1913,

vormittags 19 Uhr,
und zur Prüfung der angc-
meldetcn Forderungen auf
Montag den 15. Dezhr. 1913,

vormittags 10 Uhr .
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben,
nichts an den Gcmeinschnld-
ner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Perpflichtung
aufcrlcgt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderun¬
gen , für welche sie ans der
Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen,
dein Konkursverwalter bi?
zum 24 . November 1913 An¬
zeige zu machen .

Baden , 24 . Oktober 1913.
Der Gcrichtsschreiber Großh.

Amtsgerichts.
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